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Evangelisch 
auf gutem Grund
Mai 2026

Verabschiedung am 3. Mai 2026

Nach 24 Jahren 
Gemeindedienst 
geht Dagmar Jansen 
in den RuhestandTi
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Etikettenschwindel wird man jener 
namenlosen Frau, von der Markus im 

vierzehnten Kapitel seines Evangeliums er­
zählt, nicht vorwerfen können. Ihr Sonder­
vermögen ist ein echtes Vermögen und keine 
Schuldenaufnahme. Es ist mit einer unvor­
stellbaren Summe zu beziffern. 300 Denare, 
das war das, was damals ein Arbeiter ver­
diente. Nicht in der Woche. Nicht im Monat. 
Sondern im Jahr. Für ein bisschen Parfum. 
Womit die Frau Jesus salbt. Gut, Nardenöl 
ist tatsächlich ein besonderer Duftartikel. 
Es wird aufwendig gewonnen aus den Wur­
zeln einer Pflanze, die vor allem auf dem 
indischen Subkontinent wächst. Herstel­
lungskosten und Transportkosten mach­
ten damals das Parfum so unfassbar teuer. 
Offensichtlich konnte jene namenlose Frau 
sich das leisten.

Für das Gesicht Gottes in der Welt
Im Nahen Osten galt damals das wohl­
riechende Salböl als Zeichen hoher Ehr­
erbietung, für rituelle Salbungen von 
Königen sowie als Zeichen der Liebe. All 
das sollte Jesus zukommen. Nardenöl, aus­
gegossen über jenem Menschen, der wie 
kein Zweiter lebte und wirkte im Heiligen 
Land. Das flüssige Vermögen war bestimmt 
für das Gesicht Gottes in der Welt. 

Und doch gibt es lauten Protest. Und 
die Beschwerdeführer sind ausgerechnet 
die Jünger. Also der Kreis von Menschen, 
der sich um Jesus versammelt hatte, um 
ihm bedingungslos zu folgen. Sie hätten 
sich doch darüber freuen sollen, dass auch 
jemand anders vielleicht nicht sein letztes 
Hemd gibt für den Meister. Aber ihn ein­
hüllt in Duft von unglaublichem Wert.

Ds Geistliche Wort

Ein Sondervermögen der Extra-Klasse
Was machen stattdessen die Jünger? Sie 
meckern rum. Was soll diese Vergeudung 
des Salböls?, sagen sie sich. Man hätte 
dieses Öl für mehr als dreihundert Silber­
groschen verkaufen können und das Geld 
den Armen geben. Und das bekommt die 
Frau dann auch von den Männern als Vor­
wurf zu hören.

So kann man das sehen. Ein Sonder­
vermögen einfach in Luft aufzulösen, von 
dem über kurz oder lang nur ein Duft in 
Erinnerung bleibt – das würde man schon 
der Politik nur schwer verzeihen. Aber hier 
geht es ja noch um den Kern der Nächsten­
liebe. Nämlich um Fürsorge für die Armen. 
Gerade bei den Armen käme das viele Geld 
besonders gut an. Eine Forderung, die im 
Raum steht, dessen Luft gerade so gut duftet.

Bei ihrem Meister können die Jünger 
mit ihrem Einspruch nicht punkten. Falsch 
gedacht, sagt nun Jesus. Ihr konstruiert 
eine Alternative, die es gar nicht gibt. Ihr 
unterstellt ein Entweder-Oder. Dabei heißt 
es: Das eine tun, und das andere nicht 
lassen. Also: Lasst sie! Was bekümmert 
ihr sie? Sie hat ein gutes Werk an mir getan. 
Denn ihr habt allezeit Arme bei euch, und 
wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen Gutes tun; 
mich aber habt ihr nicht allezeit.

Glaube ist verschwenderisch
Ja, wenn es um Gott geht und den Glau­
ben, dann darf es auch verschwenderisch 
zugehen. Wenn es um Gott geht und den 
Glauben, dann ist das Gegeneinander-
Aufrechnen fehl am Platze. Verschwende­
risch ist der Glaube, weil er weiß: letzten 
Endes, spätestens letzten Endes, gehört 
all das, was ich tue und kann und bin  – 

Gott. Und er ist es auch, demgegenüber 
ein Gegeneinander-Aufrechnen einfach 
nur ein Witz wäre.

Warum hält Gott das aus?
Und so sagt es denn auch Jesus im Blick 
auf jene namenlose Frau: Sie hat getan, was 
sie konnte. Das ist vielleicht der schönste 
Satz in der ganzen Geschichte. Er sagt: 
tu, was du kannst  – aus Liebe. Und das 
beherzigt zum Beispiel eine Gemeinde bis 
zum heutigen Tag. Da ist die Konfirman­
din, die Monat für Monat die Gemeinde­
zeitung in die Häuser bringt. Da ist der 
treue Gottesdienstbesucher, der sich viel 
Zeit nimmt, um älteren Gemeindegliedern 
zum Geburtstag zu gratulieren und dabei 
in verschiedenen Wohnzimmern oft ganze 
Lebensgeschichten hört. Da ist die Mutter, 
deren Töchter vor zig Jahren beim Krabbel­
gottesdienst dabei waren und die nun im­
mer noch das Team verstärkt, das diese 
besonderen Feiern samstagnachmittags in 
der Christuskirche vorbereitet. Sie alle ha­
ben getan, was sie tun konnten. Für Gottes­
lohn, wie man früher so schön sagte. Ein 
Sondervermögen der Extra-Klasse.

Eine Schlussbemerkung: Jesus lebte 
und wirkte nicht nur wie kein Zweiter. Er 
litt auch so. Jesus als das Gesicht Gottes in 
der Welt trug ganz oben eine Dornenkrone. 
Jesus hielt das aus. Gott hält das aus. Näm­
lich all das, was Menschen anderen antun 
und auch sich selbst und der Welt, in der sie 
leben. Warum tut das Gott? Warum hält er 
es aus? Ganz einfach: weil er es kann. Weil 
er es vermag. Ein Vermögen, das sonst 
keiner hat. Eben ein Sondervermögen. Von 
ihm lebt jeder Christenmensch.�  beu
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Luxusdüfte haben einen stolzen Preis.
� Foto: beu



Pfingsten – Frieden stiften aus dem Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit

Ökumenischer Gottesdienst im Grünen in Ohlerfeld

Pfingsten ist eine windige Angelegen­
heit, ein neuer hoffnungsvoller Atem­

zug kommt in die Welt. Ein frischer Wind, 
ein neuer Lebensgeist, weht in die alten 
und gewohnten Verhältnisse einer in 
Veränderung befindlichen alten Welt. In 
einem Gedicht von Hilde Domin heißt es: 

„Wer es könnte, die Welt hochwerfen, dass 
der Wind hindurchfährt.“

Dass der Wind der Erneuerung hindurch­
fährt durch unsere Welt, das erwarten wir 
Christenmenschen von der Heiligen Geist­
kraft. Das verbinden wir mit Pfingsten. 

„Pfingsten begründet die verwegene Hoff­
nung, dass Menschen einander verstehen 
können über die Grenzen von Sprachen, 
Kulturen und Religionen hinaus: Wenn 
sie vom Feuer der Liebe ergriffen, vom 

Predigt-Dialog im 30. Ökumenischen Gottesdienst am Pfingstmontag 2025.� Foto: ari

Im ökumenischen Miteinander der Mön­
chengladbacher Gemeinden gibt es viel­

fältige und segensreiche Traditionen. Seit 
2010 feiern zum Beispiel die katholischen 
und evangelischen Innenstadtgemeinden 
am Feiertag Christi Himmelfahrt einen 
zentralen und gemeinsamen Gottesdienst. 
Diese gute Tradition einer über viele 
Jahre gewachsenen lebendigen Ökumene 
wird auch in diesem Jahr fortgesetzt. Der 

Ökumenischer Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 2026

Den Frieden bezeugen in friedlosen Zeiten
Ökumene-Ausschuss Mönchengladbach-
Stadtmitte und die katholischen wie evan­
gelischen Gemeinden laden sehr herzlich 
dazu ein.

Der zentrale Ökumenische Gottes­
dienst findet in diesem Jahr am 
Donnerstag, dem 14. Mai 2026 um 11 Uhr 
in der Münster-Basilika statt. Im Mittel­
punkt des Gottesdienstes und der Predigt 
wird in diesen herausfordernden Zeiten 

das aktuelle Thema stehen: Den Frieden 
bezeugen in friedlosen Zeiten. Besonders 
musikalisch gestaltet wird der Gottes­
dienst durch Münsterkantor Vincent 
Knüppe und weitere musikalisch Mit­
wirkende.

Im Anschluss an den Gottesdienst be­
steht die Möglichkeit zu Begegnung und 
Austausch beim Kirchen-Café im neu­
gestalteten Brunnenhof.�  aru

Geist des Friedens inspiriert und von der 
Kraft Gottes angetrieben sind, werden sie 
Mauern überwinden.“ (Tina Willms)

Selig, die Frieden stiften
Ja, Pfingsten und die menschliche Sehn­
sucht nach Frieden  – das gehört auch 
zusammen. Nicht ohne Grund wird der 
Geist Gottes mit dem Symbol der Taube 
dargestellt, die zugleich das Friedenssym­
bol schlechthin ist. Mit Pfingsten kommt 
etwas in Bewegung. Menschen werden mit 
Zuversicht neu begeistert für das, was mit 
Jesus von Nazareth in die Welt gekommen 
ist: „Glücklich sind die, die sich um Frieden 
bemühen, denn sie werden Kinder Gottes 
genannt werden.“

In guter ökumenischer Tradition laden 
die Evangelische Christuskirchengemeinde 
und die Katholische Pfarrgemeinde St. Kon­
rad-Ohler darum auch in diesem Jahr wieder 
sehr herzlich ein zu einem Ökumenischen 
Gottesdienst im Grünen am Pfingstmontag, 
dem 25. Mai 2026 um 10 Uhr auf der Grün­
fläche (Spielplatz) vor dem Evangelischen 
Kirchsaal Ohlerfeld, Ohlerfeldstraße 14–16 
(bei Regenwetter findet der Gottesdienst in 
St. Konrad-Ohler statt).

Bereichert wird der Gottesdienst wie­
der durch ein musikalisches Ensemble 
unter der Leitung von Kirchenmusikerin 
Yeyoung Jo. Außerdem werden wir das 
25-jährige Ordinationsjubiläum unserer 
Prädikantin Bilke Epperlein nachträglich 
würdigen.

Begegnung und Austausch
Bitte das Mitbringen einer Sitzgelegenheit 
(beispielsweise Klappstuhl) nicht vergessen, 
da wir nur eine begrenzte Bestuhlung vor­
halten können.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt 
es noch Gelegenheit zum Austausch und 
ökumenischem Aneinanderanknüpfen so­
wie den Verkauf fair gehandelter Produkte 
und kreative Angebote für Kinder. In der 
Christuskirche findet an diesem Tag kein 
Gottesdienst statt.�  aru
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Was hat sie nicht alles gemacht, begleitet 
und angeboten im vergangenen 

knappen Vierteljahrhundert: Spatzenclub 
und Kindergottesdienst, Judo und Taek­
wondo, Lesefeste für Kinder und Erwach­
sene organisiert, Borussia-Maskottchen 
Jünter in der Sprach- und Leseförderung 
in Kitas eingesetzt, Eltern-Kind-Gruppen, 
Kinderbibelwochen, Ausflüge, Bingo  … 
Dagmar Jansen, seit 2002 im Dienst der 
Christuskirchengemeinde, ist Sozialpäda­
gogin, Jugendleiterin und in Ohlerfeld eine 

Dagmar Jansen geht nach 24 Jahren engagiertem Dienst in der Christuskirchengemeinde in den Ruhestand.

„Ich habe Lebenswege begleitet“

Verabschiedung am 3. Mai 2026
Die Evangelische Christuskirchengemeinde 
Mönchengladbach verabschiedet Sozial-
pädagogin Dagmar Jansen zum 1. Juli 2026 
in den Ruhestand. Fast 24 Jahre lang hat 
sie mit viel Engagement und Kreativität 
die Kinder- und Jugendarbeit wie die 
Gemeindearbeit im zweiten Pfarrbezirk 
der Christuskirchengemeinde bereichert. 
Die Verabschiedung wird im Rahmen eines 
Gottesdienstes am Sonntag, den 3. Mai 2026 
gefeiert. Der festliche Gottesdienst 
beginnt um 9.30 Uhr im Evangelischen 
Kirchsaal Ohlerfeld in Mönchengladbach. 
Anschließend findet ein Empfang mit 
Mittagsimbiss und Möglichkeiten zu Begeg-
nung und persönlicher Verabschiedung in 
Ohlerfeld statt. Herzliche Einladung!� aru

lich gesprochen auf den Schultern Philipp 
Melanchthons statt.“ Melanchthon, Re­
formator, Freund und Wegbegleiter 
Martin Luthers, trägt den Ehrentitel 
Praeceptor Germaniae (Lehrer Deutsch­
lands) und prägte das protestantische 
Bildungswesen maßgeblich.

Als Jugendleiterin lagen Dagmar 
Jansen die Arbeit mit den Eltern in den 
Eltern-Kind-Gruppen, der Spatzenclub für 
die Kinder im Grundschulalter und der 
Kindergottesdienst besonders am Herzen. 
Oft fand sie dabei engagierte, ehrenamt­
liche Unterstützung. „Nachdem ich damals 
die ersten Eltern-Kind-Gruppen aufgebaut 
hatte, lernte ich als teilnehmende Mutter 

von uns. Jetzt beginnt für sie der Ruhe­
stand. Am 3. Mai 2026 wird sie im Kirch­
saal Ohlerfeld im Rahmen eines Gottes­
dienstes verabschiedet.

2002 übernahm Dagmar Jansen 
die halbe Stelle einer Jugendleiterin in 
Ohlerfeld, damals dritten Pfarrbezirk 
der Christuskirchengemeinde. Gleich­
zeitig blieb sie nebenberuflich Bildungs­
referentin. Daraus entstanden Synergien, 
die nicht nur ihren persönlichen Kompe­
tenzen geschuldet waren, sondern auch 
ihren evangelischen Überzeugungen. 

„Die Bildungsarbeit gehört zur Basis der 
evangelischen Kirche“, ist sie überzeugt. 

„Evangelische Bildungsarbeit findet bild­

Volltreffer Bingo: Das Angebot stieß auf 
große Begeisterung.� Foto: Alice Wolff

Zu einer Leseaktion konnte Dagmar Jansen 
auch die Maus nach Gladbach holen.
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Die vielen Gesichter 
der Dagmar Jansen. 
Frühling 2026: mit dem 
Ruhestand kann sich 
Dagmar Jansen auf mehr 
Freizeit freuen.� Foto: privat



Neuigkeiten rund um den Kindergarten Ohlerfeld

Endlich ist der Frühling wirklich da!

D ie Vögel zwitschern, die Sonne zeigt 
sich immer häufiger, und die Natur er­

wacht langsam aus ihrem Winterschlaf.
Auch wir im Kindergarten haben dem 

Frühling entgegengefiebert und uns mit 
dem Lied Ich lieb den Frühling auf ihn ein­
gestimmt. Als die ersten warmen und son­
nigen Tage kamen, zog bei uns endgültig 
Frühlingsstimmung ein. Besonders in den 
letzten Wochen, als das Wetter so ein­
ladend wurde, nutzten die Kinder unseren 
Außenbereich intensiv.

Um die einladenden Tage zu nutzen, 
haben wir in der Zeit angefangen, den 
Garten frühlingsfit zu machen. Die 
Kinder halfen tatkräftig dabei, die Beete 
von altem Laub und Unkraut zu befreien, 
neue Blumen zu pflanzen, die Terrasse zu 
fegen und das Sandspielzeug zu sortieren. 
Die Kinder haben auch fleißig mit uns den 
Platz um die Feuerschale sauber gemacht 
und dabei schon die runtergefallenen 
Stöcke für ein potenzielles Lagerfeuer ein­
gesammelt. In unsere Hochbeete haben wir 
dieses Jahr zusammen neue Salatköpfe und 
Erdbeeren gepflanzt, um diese später teilen 
zu können.

Ein besonderes Highlight zum Start 
in den Frühling war das Bastelprojekt 

als dort endlich die ersten Sprösslinge zu 
sehen waren.

Nun stehen die vielen schönen Blumen­
vasen bei uns im Außengelände auf unserer 
überdachten Terrasse, damit die schon 
recht groß gewordenen Sprösslinge noch 
besser wachsen können. Auch hier werden 
sie intensiv beobachtet – ein wunderbares 
Zeichen dafür, dass der Frühling nun wirk­
lich Einzug gehalten hat!

Seit einigen Tagen wächst noch 
etwas  …sieben Eier liegen in unserer 
Brutmaschine, und – nein, es sind keine 
Hühnereier. Mit etwas Glück, Geduld 
und viel Pflege schlüpfen Anfang Mai 

Manuela Bodewig kennen  – von Hause 
aus Erzieherin,“ erzählt Dagmar Jansen. 

„Sie hatte Interesse an der ehrenamtlichen 
Arbeit und mit ihr gemeinsam konnte 
ich damals bis zu sechs Gruppen an zwei 
Standorten etablieren. Auch im Spatzen­
club unterstützte sie mich kompetent.“ Im 
Spatzenclub, jahrelang ein Angebot für die 
Sechs- bis Zehnjährigen, wurden manchmal 
Grundlagen fürs Leben gelegt. „Wir hatten 
mal die Feuerwehr zu Gast. Einer unserer 
Jungen wollte daraufhin voller Begeisterung 
Feuerwehrmann werden. Und heute ist er 
es.“ In enger Zusammenarbeit mit dem 
evangelischen Kindergarten in Ohlerfeld 
gestaltete die Jugendleiterin Angebote der 
Leseförderung. Ihre Idee, das Borussen-
Maskottchen Jünter in die Leseförderung 
einzubinden, führte nicht nur zu Jünters Be­
such in Ohlerfeld, sondern auch zu einem 
dauerhaften Engagement des populären 
Fohlens in der Sprach- und Leseförderung. 
Bis 2011 waren Dagmar Jansen und Jünter in 
gemeinsamer Mission unterwegs.

Begegnung mit den Menschen
Auch der Kindergottesdienst in Ohlerfeld 
war ein Herzensprojekt. „Anfangs habe ich 
ihn gemeinsam mit Anja Sänger gemacht, 
das war eine tolle Zusammenarbeit“, er­
innert sie sich.

Fortsetzung von Seite 4

Immer mit dabei war Handpuppe Herr 
Gottlob, der den Kindern alles erklären 
konnte. Aber Dagmar Jansen sah sich nie 
ausschließlich als Jugendleiterin. „Es ging 
mir immer um die Begegnung mit einzel­
nen Menschen, deren Lebensweg ich be­
gleiten konnte. Ich habe mich eigentlich als 
Gemeindepädagogin verstanden.“ Sie sei als 
Fremde gekommen, aber heute in Ohlerfeld 
zu Hause. Als die Ohlerfelder sie dann als 
eine von uns bezeichneten, war das fast wie 
ein Ritterschlag. Nun geht Dagmar Jansen in 
den passiven Teil der Altersteilzeit. „Ich gehe 
aus gesundheitlichen Gründen“, sagt sie. „Es 
war mir stets eine Ehre und ein Vergnügen, 
hier zu arbeiten.“�  ari

So kennt sie die Gemeinde: Dagmar Jansen 
beim Open-Air-Gottesdienst.� Foto: Manfred Petzold

Blumenvasen aus Gips. Aus Milchkartons 
und Gipsbinden gestalteten die Kinder 
eigene Vasen. Hierfür haben die Kinder zu­
erst ihre geviertelten Milchkartons mit den 
angefeuchteten Gipsbinden umwickelt, bis 
der Milchkarton nicht mehr zu sehen war. 
Nach dem Trocknen konnten diese dann 
mit viel Kreativität bemalt werden. Als letz­
ter Schritt fehlte nur noch das Bepflanzen 
der selbstgestalteten Blumenvasen.

Einen besonderen Platz im Kinder­
garten bekamen sie auf der Fensterbank, 
natürlich in der Sonne.

Jeden Morgen wurden die Vasen neu­
gierig beäugt, ob dort schon etwas ge­
wachsen ist. Umso größer war die Freude, 

unsere Laufentenbabys. Wieder einmal 
eine furchtbar aufregende Zeit!

Und noch etwas wurde nach langer 
Zeit abgeschlossen und wir finden es 
wunderbar und sehr gelungen. Unter 
kiga-ohlerfeld.de kann sich jeder seit 
Anfang März 2026 über Ein Stück heile 
Welt informieren. Ein großer Dank gilt 
der Firma Web Surfers für die phanta­
stische Gestaltung.

Auch unsere inklusionspädagogische 
Konzeption wurde endlich fertig gestellt 
und wird nun beim Landschaftsverband 
Rheinland (lvr) eingereicht. Interessierte 
haben jeder Zeit die Möglichkeit, die Kon­
zeption bei uns zu lesen.�  Luca Hohensee

Das Hochbeet ist bepflanzt und wird bald 
leckere und gesunde Lebensmittel liefern.

In der Brutmaschine entwickeln sich 
Laufenteneier.� Fotos: jek

Die neue Website www.kiga-ohlerfeld.
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L iebe Fahrradfreundinnen und -freunde 
in der Christuskirchengemeinde, im 

Juni geht es wieder auf Tour! Wie im letzten 
Jahr wollen wir – Tillmann Sehlen, Axel 
Stock, Gerd Teuber – auch in diesem Jahr 
wieder eine schöne Strecke mit euch fahren. 
Am Samstag, dem 20.  Juni  2026, 11  Uhr, 
treffen wir uns an der Christuskirche.

Gemütliches Tempo
Es gilt wie im letzten Jahr: Wir fahren ein 
moderates Tempo, so dass jede und jeder 
mitkommen kann. Unterwegs machen wir 
kürzere Pausen, eine Einkehr ist geplant. 
Die Tour ist mit jedem Fahrrad zu fahren, 
egal ob E-Bike oder „Bio“-Bike.

Fit im Sommer

Fahrradtour am 20. Juni 2026 mit noch unbekanntem Ziel
Die Strecke steht noch nicht fest, deshalb 
sind Vorschläge für eine tolle Tour sehr 
willkommen!

Denn im letzten Jahr haben wir bei 
vielen Gesprächen festgestellt, dass einige 
von euch echte „Profis“ sind, was Rad­
touren rund um Mönchengladbach angeht, 
es gab viele Kommentare und Tipps zu 
passenden Strecken.

Wenn ihr also eine Idee für eine schöne 
Tour (etwa 35 Kilometer) habt, meldet euch 
doch bei mir, Axel Stock, Tel. 021 61 / 226 78 
(E-Mail: stock@stock-mg.de). Ihr könnt 
euch auch bei mir für die Tour anmelden 
oder Genaueres erfahren. Natürlich könnt 
ihr auch ganz spontan mitfahren!�  sto

Prädikantin Bilke Epperlein feiert am Pfingstmontag ihr 25-jähriges Ordinationsjubiläum

25 Jahre im Dienst des Evangeliums

Im Jahr 2000 wurde Bilke Epperlein vom 
damaligen Superintendenten Keuper 

in Großheide ordiniert. Ihr silbernes 
Ordinationsjubiläum feiert die Prädi­
kantin am Pfingstmontag im Rahmen des 
ökumenischen Gottesdienstes im Grünen 
in Ohlerfeld. Das ist ein besonders pas­
sender Rahmen, denn Bilke Epperlein lebt 
nicht nur im Stadtteil, ihr liegt auch die 
Ökumene besonders am Herzen.

Die Anregung, sich zur Prädikantin 
ausbilden und ordinieren zu lassen, kam 
von Pfarrer Bassy. Bilke Epperlein war 
zwischen 1988 und 1996 Presbyterin in 
Großheide, wo sie damals wohnte. Der 
Vorschlag des Pfarrers fiel auf fruchtbaren 
Boden: Bilke Epperlein durchlief die zwei­
jährige sogenannte Rüstzeit. „Das hat 
mir viel Freude gemacht“, sagt sie rück­
blickend. Es gab auch Schrecksekunden, 
als beispielsweise die Visitation mit der 
plötzlichen Erkrankung ihres Mentors zu­
sammenfiel und sie unerwarteterweise den 
Gottesdienst allein halten musste. Aber: 

„Daran wächst man“, sagt sie und lächelt.

Die Prädikantenausbildung hatte auch 
Einfluss auf ihren Hauptberuf als Lehre­
rin: sie nahm zusätzlich zu ihren Haupt­
fächern Englisch und Französisch das 
Neigungsfach Religion hinzu. Wenn 
sie predigt, dann am liebsten über Ge­
schichten aus den Evangelien. „Das sind 
praktische Geschichten, aus denen man 
sehr viel lernen kann.“ Sehr gern wirkt sie 
an Gottesdiensten mit wie an den öku­
menischen Gottesdiensten zu Karfreitag 
oder am Pfingstmontag sowie an den 
inklusiven Familiengottesdiensten. Aktiv 
ist sie außerdem an den Sonntagen in 
Ohlerfeld, in denen sich eine Gruppe zum 
Bibelteilen trifft und strukturiert über 
Geschichten aus der Bibel austauscht.

Geprägt haben sie Generationen evan­
gelischer Vorfahren. Es gibt Anekdoten wie 
die über Ur-Ahn Wilhelm Busch, der die 
evangelische Gemeinde im Gesang anleitete, 
oft verstärkt durch ein selbstgebasteltes 
Papprohr. „Wenn man solche Geschichten 
kennt, rücken die Menschen vor vielen hun­
dert Jahren viel näher.“�  ariBilke Epperlein im Kirchsaal.� Foto: gfw

D ie Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Mönchengladbach e. V. 

(GcjZ) lädt zu einem besonderen Literatur- 
und Musikabend ein. Unter dem Titel Alles 
ist unvergessen … stehen Gedichte von Paul 
Celan (1920 – 1970), einem der bedeutendsten 
deutschsprachigen Lyriker des 20. Jahr­
hunderts, im Mittelpunkt. Seine Werke, ge­
prägt von den Erfahrungen des Holocaust 
und dem Verlust seiner Eltern, gehören zu 
den eindringlichsten Stimmen der Erinne­
rungskultur.

Ein Abend mit Gedichten von Paul Celan

„Alles ist unvergessen …“

Unsere Gruppe im letzten Jahr vor der 
Christuskirche.� Foto: Sandra Minkenberg-Maurin

Michael Grosse, Generalintendant des 
Theaters Krefeld-Mönchengladbach, wird 
Celans Lyrik mit seinen beeindruckenden 
schauspielerischen Fähigkeiten rezitieren. 
Er wird begleitet von Albert Hematoff auf 
der Bratsche. Dr. Albert Damblon führt in 
das Thema ein.

Die Veranstaltung wird unterstützt von 
der Beauftragten des Landes Nordrhein-
Westfalen für die Bekämpfung des Anti­
semitismus, für jüdisches Leben und Er­
innerungskultur.�  ari & GcjZ

Alles ist unvergessen …
Donnerstag, 7. Mai 2026, 19 Uhr
Münster-Basilika, Mönchengladbach
Michael Grosse, Rezitation
Albert Hametoff, Bratsche
Dominikanerpater Wolfgang Stickler, Text- 
und Gedichtauswahl
Dr. Albert Damblon, Redaktion und Vortrag
Kontakt: gcjz-veranstaltungen@t-online.de
Die Teilnahme ist kostenlos.

6	 wir05 | 2026



D ie Premiere 2024 des ökumenischen 
Tauffests in Mönchengladbach hat alle 

begeistert. Jetzt findet die Taufe unter freiem 
Himmel mitten im Herzen der Stadt zum 
zweiten Mal statt. Es taufen evangelische 
und katholische Geistliche im Rahmen eines 
Gottesdienstes am Ufer des Geroweihers un­
terhalb des Münsters. Der fröhlich-festliche 
Anlass wird musikalisch begleitet von der 
Rolling Thunder Brass Band und dem größ­
ten Kinderchor der Stadt. Für diese Feier 
finden fünf Kinderchöre aus evangelischen 
und katholischen Gemeinden zusammen – 
ein weiterer Grund, sich ganz besonders auf 
dieses Fest zu freuen.

Es findet statt am Samstag, den 
13. Juni 2026 ab 15 Uhr. Die Einladung zur 
Taufe wendet sich an Familien mit kleinen 

Anmeldungen sind online möglich

Ökumenisches Tauffest am Geroweiher

Kindern, aber auch an Jugendlichen und 
Erwachsene.

Im Anschluss an die Tauffeier sind alle 
zu einem großen Picknick auf den Wiesen 
rund um den Geroweiher eingeladen. 
Kaffee und Kuchen stehen bereit, Picknick­
decken sind mitzubringen.

Tauffeste sind eine besondere Erfahrung, 
die ökumenische Ausrichtung, die hier in 
Mönchengladbach angeboten wird, fügt 
dieser an sich schon beeindruckenden Feier 
noch ein weiteres Element hinzu.

Anmeldungen zum Tauffest sind online 
möglich unter www.tauffest-mg.de. Die 
Täuf linge und ihre Familien werden 
dann zu einem Vorbereitungstreffen am 
30. Mai 2026 eingeladen, bei dem auch die 
Taufkerzen gestaltet werden können.�  ari

D ie Gottesmutter Maria ist seit jeher eine 
große Inspiration für Kunstschaffende. 

Deren Werke nähern sich auf unterschied­
lich Weise der Mutter Jesu beziehungs­
weise ihren Eigenschaften. Speziell in der 
Vokalmusik fangen manche der schönsten 
Stücke der Vokalmusik Marias Emotionen 
ein. Und auch für die reichhaltige Orgel­
literatur ist die Gottesmutter ein Thema.

Im Marienmonat Mai erklingen in 
der Christuskirche entsprechende Werke. 
Es musiziert zum einen die Sopranistin 
Marion ter Wey. Sie gehört als Sopranistin 
zum Kölner Ensemble Vokalexcursion 
und hat sich mit Auftritten in der Region, 
aber auch deutschlandweit einen Namen 

gemacht. Der zweite Ausführende ist der 
junge Kölner Kirchenmusiker und Orga­
nist Leo Wildauer. In Niehl-Riehl wid­
met er sich seit zwei Jahren dem Aufbau 
der Chorarbeit. Aber nicht nur als Diri­
gent, sondern auch als Instrumentalist an 
der Königin der Instrumente lebt er seine 
musikalische Leidenschaft. Ter Wey und 
Wildauer haben ein abwechslungsreiches 
Programm für einen kirchenmusikalischen 
Abend in Mönchengladbach zusammen­
gestellt.

Am 31. Mai 2026 um 17 Uhr findet in das 
Konzert in der Christuskirche statt. Der 
Eintritt ist frei. Um eine Spende für die 
Kirchenmusik wird gebeten.�  yjo

Lieder, Arien und Orgelmusik am 31. Mai 2026 in der Christuskirche

Konzert im Marienmonat Mai

Ausschnitt aus dem Einladungsplakat zum 
Tauffest.� Plakatgestaltung: Christian Bauer

Im Mai 2026 wurde zum ersten Mal am Ufer des Geroweiher unter freiem Himmel gemeinsam getauft.� Foto: ari

Marion ter Wey und Leo Wildauer treten 
erstmalig in der Christuskirche auf.� Foto: privat
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1. Pfarrbezirk: Oberstadt, 
Altstadt-Hermges

Pfarrer / Pfarrerin:
Werner und Annette Beuschel, 
Marktstieg 9, Tel. 021 61 / 202 93, 
werner.beuschel@ekir.de, 
annette.beuschel@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Gemeindepädagogin:
Jasmin Heisterkamp, 
Tel. 01 77 / 749 44 41, 
jasmin.heisterkamp@ekir.de
Küsterin:
Sandra Minkenberg-Maurin, 
Tel. 01 51 / 70 31 41 90, 
sandra.minkenberg-maurin@ekir.de

2. Pfarrbezirk: Ohlerfeld, 
Holt, Hehn, Dahl-Westend

Pfarrer:
Andreas Rudolph, Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 83 15 31, 
andreas.rudolph@ekir.de; 
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Kirchsaal Ohlerfeld:
Ohlerfeldstraße 14, 
Tel. 021 61 / 54 18 82
Jugendleiterin:
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Weitere Kontaktdaten
Evangelischer Kindergarten:
Ohlerfeldstraße 14, 
Leitung: Jenny Kremer, 
Tel. 021 61 / 54 17 25, 
www.kiga-ohlerfeld.de
Evangelisches Gemeindebüro:
Viersener Straße 71, Tel. 021 61 / 101 95 
und Tel. 021 61 / 464 65 73
Proben Posaunenchor:
Mi, 17.45 Uhr (Jungbläser) und 
18.30 Uhr, Kirche Korschenbroich, 
Freiheitsstraße 13, 
Ansprechpartner: Wolfgang Steinbronn, 
Tel. 021 62 / 106 26 96
Kirchenmusikerin:
Yeyoung Jo, yeyoung.jo@ekir.de, 
Tel. 01 76 / 72 01 10 82
Verband Christlicher 
Pfadfinder + Pfadfinderinnen:
Uwe Friese, Tel. 021 66 / 103 21
Evangelischer Friedhof:
Tel. 021 61 / 101 95
Telefonseelsorge:
Tel. 08 00 / 111 01 11
Diakonisches Werk:
Ludwig-Weber-Straße 13, 
Tel. 021 61 / 81 04 - 0, Fax: 81 04 - 10
Familienberatungszentrum:
Wilhelm-Strauß-Straße 20, 
Tel. 021 66 / 12 80 60
Krankenhauspfarrerin / -pfarrer:
Susanne Schneiders-Kuban (Maria Hilf, 
St. Franziskus), Tel. 021 61 / 892 32 13; 
Ulrich Meihsner (Bethesda), 
Tel. 021 61 / 513 39
Integrative Gemeindearbeit:
Pfarrer Wolf Clüver, 
Tel. 021 61 / 246 37 80
Jugendleiter:
Dennis Hauptstein (jukomm), 
Tel. 021 61 / 146 17

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen und 
Bildergalerien unter www.ekimg.de

Gemeindeveranstaltungen
Wichernhaus

Marktstieg 9
Café 1517:
Do, 15 bis 17 Uhr; 
Leitung: Sandra Minkenberg-Maurin
Gemeindechor:
Di, 19.30 Uhr; Leitung: Yeyoung Jo
Singgruppe:
Do, 17.30 bis 18.30 Uhr; 
Leitung: Jutta Pieres, 
juttapieres@gmail.com, 
Tel. 021 61 / 510 74
Eltern-Kind-Gruppe 
(10 Monate bis 3 Jahre):
Mi, 06.05. und 20.05., 9.30 bis 11 Uhr
Kindergottesdienst-Helferkreis:
projektbezogen, Do, 18 Uhr
Pfadfindergruppe „Schlangenadler“ 
(8 bis 10 Jahre):
Fr, 16 bis 17.30 Uhr; 
Leitung: Laurin Robertz, 
laurinerobertz06@gmail.com
Pfadfindergruppe „Turmfalken“ 
(11 bis 13 Jahre):
Mo, 17 bis 19 Uhr; 
Leitung: Katja Winnerling, 
katjawinnerling@gmail.com
Pfadfindergruppe „Schreiadler“ 
(14 bis 19 Jahre):
nach Absprache, Fr, 18 bis 19.30 Uhr; 
Leitung: Yannic Robertz, 
yannicrobertz@gmail.com
Besuchsdienst
Do, 11.05., 10 bis 11.30 Uhr
Konfirmandenunterricht:
Di, 16 bis 18.30 Uhr

Kirchsaal Ohlerfeld
Ohlerfeldstraße 14
Frühstückstreff für Frauen:
Di, 12.05. und 26.05., 9 Uhr; Leitung: 
Rosi Kaminski, Tel. 021 61 / 54 12 54
Eltern-Kind-Gruppen:
Di, 9.15 bis 10.45 Uhr; Leitung: 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01
Frauenkreis Ohlerfeld:
Di, 05.05, 15 Uhr; „Wegberg hilft e. V. – 
Ukrainehilfe“; Referentin: Andrea 
Lewald; Gäste sind willkommen. 
Bitte melden Sie sich an. Leitung: 
Bilke Epperlein, Tel. 021 61 / 89 59 20
Gedächtnistraining:
Mi, 06.05. und 20.05., 
10 bis 11.30 Uhr; Leitung: Axel Friese, 
Tel. 021 61 / 57 36 77
Besuchsdienstkreis:
Mi, 27.05., 16 Uhr
Taekwondo-Kindertraining:
Mi, 16.30 bis 18 Uhr (6 bis 11 Jahre)
Mi, 18 bis 19.30 Uhr (ab 12 Jahre)
Kindergottesdienst:
So, 9.30 Uhr; Info: Dagmar Jansen, 
Tel. 01 71 / 941 74 01
Wollmausgruppe:
Do, 28.05., 15 bis 18 Uhr; Leitung: 
Inge Nebeler, Tel. 021 61 / 469 47 86; 
Beate Rauschenbach, 
Tel. 021 61 / 47 949 86 sowie Lucia Petz, 
Tel. 021 61 / 839 26 15
Bingo – Spiel mit!:
Mo, 11.05., 14.30 bis 17.30 Uhr; Leitung: 
Rosi Kaminski, Tel. 021 61 / 54 12 54; 
Dagmar Jansen, Tel. 01 71 / 941 74 01

Jugendheim 
St. Michael-Holt

Hehnerholt 12
Ökumenekreis:
Leitung: Andreas Rudolph, 
Tel. 021 61 / 83 15 31

Seniorennetzwerk
Leitung: Netzwerk-Team, 
Tel. 01 51 / 23 01 91 88, 
netzwerkholtohl@gmail.com, 
www.netzwerkholtohl.de
Netzwerkfrühstück:
Mi, 06.05., 10 bis 12.30 Uhr; 
Mohs Bistro im Haus des Sports, 
Aachener Straße 418; aktuelle 
Netzwerk-Termine bitte telefonisch 
oder per E-Mail erfragen

Gemeindearbeit West im 
Gemeindehaus St. Benedikt

Luisenstraße 129
Gemeindepädagogin:
Mabel Agbor-Pearson, 
Büro, Tel. 021 61 / 400 77 70, 
mabel.agbor-pearson@ekir.de

Gottesdienste Mai
Christuskirche

03.05.	 11.00 Uhr	� Lektorin Mabel 
Agbor-Pearson

10.05.	 11.00 Uhr	 Werner Beuschel
14.05.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph 

mit Till Huttenberger 
sowie Dr. Peter 
Blattler, zentraler 
ökumenischer 
Gottesdienst in der 
Münster-Basilika

17.05.	 11.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
Abendmahl

24.05.	 11.00 Uhr	� Udo Schwalenbier, 
Abendmahl

31.05.	 11.00 Uhr	 Annette Beuschel

Kirchsaal Ohlerfeld
03.05.	 9.30 Uhr	� Andreas Rudolph, 

Verabschiedung 
Dagmar Jansen

10.05.	 9.30 Uhr	� Treffen im 
Gemeindehaus

14.05.		  →	 Münster-Basilika
17.05.	 9.30 Uhr	� Prädikantin 

Bilke Epperlein, 
Abendmahl

25.05.	 10.00 Uhr	� Andreas Rudolph, 
ökumenischer 
Gottesdienst im 
Grünen

31.05.	 9.30 Uhr	� Treffen im 
Gemeindehaus
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Geburtstage Mai
70, 75, 80 und älter werden:

Trauungen

Taufen

Bestattungen
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